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Reue Anzeigen. Folgende Nene
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?StaatS-Zcitnng

" ans welche wir Ilse-
re Leser aiismcrksain machen:

An das H. Hamater.
Siddall-

ssignee'S Verkauf -John Bobb.
Natt Road Holet-Jakob Jost.
Neue Lokat-Änzeige ic.

Die HauSschtvalbcn sind wieder ach
ihrer südliche Hcimath abgereist.

Die neue Räthseln finden die Räth-
sclfrcniide ans erste Seite dieser Nnm-

lrr.

In Enmbcrland Eonnl wird dicses
Jahr keine Ackcrban-AnSslellnug statt-
finde. .

Im Monat September wcrdcn zwei
Finsternissen stattfinde, aber keine hier
sichtbar.

Jeder Stimmgeber sollte nachsehen,
ob sein Name anf der Asskssorlist rcgi-
strirt ist

Ein ansgczeichncler Fußweg ans
Asphalt zubereitet, wird gegenwärtig
im Eapitolpark gelegt.

Das beliebte Eannstattcr Volksfest
findet dieses Jahr vom 3. bis zum 6.
September in Philadelphia statt.

Falsche Zchncentslückc sind neuer
dings stark im Umlauf gebrach: worden.
Sie sehen bleiern odrr nickrlig anS und
klinge nicht wie Silber.

Ex-God rnör Enrti reistc am Mon-
tag hier durch nach drin Staat Jndia-
na, in dort Rcdcn zu Gunsten von
Tilde und Hcndricks zn Halle

General Moddy mclchce Chambers-
bnrg in Brand setzte, hat fich z Knn-

sten von Hasses nnd Whcclcr erklärt

?Gleich und gleich gesellt fich gern."

Dir beiden Wasscrfonntainc ans dem
Eapitolpark sind jetzt fertig, nnd geben
allgemeine Vcfricdignng, besonders die
Eine lnntcr dem Schatzainlgcbändc, die

schr hübsch ist

Die Bremser ans dcn Frachlzügcn dcr
Ohio nnd Mississippi Eisenbahn sind an
einem Sinke In Seumonr ließen sie
ihre Züge ans dcr Vahn stehen ; sie zäh
len 65 bis 70 Mann Anch die Brem-

sex zn Vicecs sind an einem Slrike,

Dir Angestellte dcr Pcnnsylnania
Eisenbahn allhicr, beabsichtigen am näch-
sten Samstag cin Pic Nie in William's
Grone z hallen, ückets für Erwach-
scnc kosten 60 Cents, nnd für Kinder 25
Cents,-natürlich für hin nnd her.

Major Leopold Bliimciibcrg, gcbür
sig ans Frankfurt an dcr Oder, während
des letzten KxiegcS Major im sten Ma-
ryland Frciivilligcn - Regiment, später

Provost-Marschall, starb ain Sanntag
nach längerem Leiden in Baltimore, im
Altcr von 48 Jqhrcck,

Persönliches.? Einen ganz nucrwar-
lesen Besuch erhielten wir am Freitag
von zwei alte Pitlsbuegcr Freundet,
nämlich von Hrn. Andrens Nicsct,
drin wohlbekannten ölvsoliqnt 'l'ailor an
der Fratttfort Avenue in East Libcrlh,
I>d Hrn Heir ichHamin c r l h. dem
gclantcu Wirth des Wilhelm Tcll Hotel
von ebendaselbst, zwei handfeste, biedere
Kameraden. Sic kamen gerade von
Philadelphia, Ivo sjc den grasten
?Schow" sahen, waren her sehr ermü-
det. Hr. Riesel gehört schon seit länge-
rcp Jahren zum ?Ripperschen Eorps",
während Hr. Haiiiiiicrlt), ein lcbensfro-
her ivackcrer Schweizer, der ei >ip >vp

Hotel besitzt, sich ebenfalls cinninstcrii
sich. Lange leben die wackere Kampf-
genossen.

Agcnl Biclsch von Eombcrs-
bnrg, beehrte uns gleichfalls mit einem
ktirzcn Besuch Freund V. sah so frisch
und ninntcr aus wie ein Fisch im Was-
scr.

Eine Ucbcrraschnng bereitete nnS Hr.
MichaclPctc rin a >i viProgreß,
dicscm Eoniity, der uns am Dienstag
ebenfalls besuchte, und nicht allein für
seine ?Staatszciluug" bezahlte, sondern
Nils auch noch einen Korbvoll prachtvol-
ler Pfirsischc nd Acpfcl überreichte!
?Diese (die Pfirsischc und Aepscl), sagte
Hr. Petcrmaii, sind die Jiitcrcstc aus
die Zeitung, weil Sic mir so lange ge-
wartet haben". Gut, liebet Alter, sehr
gnt. Sie haben durch Ihre Herzens-
gute nicht allein ihren allen Rippcr, son-
dern auch dessen Weitste nd's ganze
Hans erfreut Möge der gute Himmel
Sie stets segne.

Vorgestern hatte wir das Vergnü-
gen, anchHrn.Apotheker Gco. Schlaf-s c r, einen alte Harrisburger, jetzt ober
jPhilndclphia tvohnhast, in nnscri
Sankt,im zu begrüße. Bekanntlich
studirt Hr. S. schon seit einige Jahren
gls Arzt lind als Apotheker in Phila-
delphia. Durch fleißiges Stndirc und
grpßcr Anstrengung hat er sich nicht
nnr bedeutende Kenntnisse, sondern auch
die höchste Gnpst seiner Prinzipale er-
tvorben. Das zu viele Studiern hat
indessen die Gcsinidhcit unscrs junge
Freundes angegriffen, so daß ihm seine
Prinzipalen ricthen, eine Reise ach
Dcnsschlayd z mache, was Hr. Schlos-ser in einige Wochen auch zu thun bc-
absicht. Er wird i clwa 14 Tagen
Philadelphia pcrlgsscii, und von da über
Liverpool, Lopdon, Paris nach Stiitt-
gardt reisen, wo sein Brndcr (ein

wohnt, nd dann mchcre
Monaten die Universität in Tübingen
besuche, um sich weiter hcranznbildcn.
Wir wünschen ihm eine recht glückliche
Reise, und beste Wohlergehen ?Hr.
Schlosser hat ii versprochen, während
seiner Abwesenheit, dje bis Frühjahr
danern wird, für die f.Staatszeitiing"
zu correspondiren, was uns sehr freut.

Laßt Such asseffeit.? Jeder Bürger
dcr bci dcr nächsten Wahl zu stimme
wünscht, muß assessed sein, und zwar
vor Freitag dem Btc September.-
Folgendes sind die Namen dcr Assessoren
liehst Wohnung i Harrisbnrg -

Erste Ward -William Worte, 43l Race
Straße.

Ztoeite Ward-Thomas D. Reeme, Ecke der

Zweltrn Straße und Meado Laue.
Dritte Ward-A. E. Brod, tltiEhrsinut

Straße.
Vierte Ward-AmoS K Kuh, Office t8

Nord Dritten Straße.
Fünfte Ward-Albertß.Tack, Ecke derZtvei-
Sechste Ward-Milton G.PoNS, Fünfte und

Achte Ward John W. Simpson, 157
Short Straße.

Neunte Ward David W. Miller, Regina

Falsche Note ans die Äork National
Bank sind im Umlauf, sowie anch anf
die Allciiiawn National Bank, vicric

National Bank von Philadelphia, nebst
anderen Banken. Man weigere sich,
irgend eine 85 Noie dcr achslehcndc
Banken zu nehmen - Erste Natianalbauk
vonEhicago; Merchants National Bank
von Chicago; Tradcrs National Bank
von Chicago; Dritte National Bank
von Chicago ; Erste Nalianal Bank von
Eanton ; Erste National Bank von An-
rora ; ErstcNatioiial Bank von Parlhn;
Erste National Bank von Pcnnsylvanicn.

Hr. Mourrr'S Solo. Unsre
Freunde in West-Harrisbnrg haben in

ihrer Milte einen Saloa, dcr ihnen
während dieser heißen Jahreszeit gewiß
sehr zu stalten gekommen ist, da sie stets
ein gutes irisches Glas Bier, oder anch
Wein nnd andre nortrcsflichc Getränke

zn trinken bekommen konnten. Wir
iiiunc de Saloo des Hrn. Alexan-
der Maurer. Und da Hcrr M.
cin znvarkomiiicndcr nnd freundlicher
Wirth ist, so darf man- versichert sein,
daß man auch gute Behandlung bei ihm
findet. Wie empfehlen Freund Maurer
de Gunst drs Publikums.

Ei nützlicher Artikel für Farmer
und Andere. Einen sehr nützlichen
Artikel für Farmer und Andere, fabri-
zirt gegenwärtig nnscr geschätzter nltcr

Fecund. Hr Jacob Bcdi a dcr
Eort Straße in Rcading, nämlich, eine
Wurslniaschitic, in wclchcr das Fleisch
für Würste i niigcmciii schncUcr Zeit
tgrbackt oder geschnitten) zubereitet wird.
Dir Maschine hat 13l Messer, wird mit
leichter Mühe mit dcr Hand gedreht, nnd
eignet sich vortrefflich für Farmer wie
anch Metzger, da das Fleisch schr sein
nnd nach Wunsch gehackt wird. Für
Farmer adcr Metzger ist diese Maschine
on großem Nutzen.

Ein neuer Geschäfts. Wie
ans eines Anzeige in heutiger Rnmmrr
z ersehen ist. hat Hr. Daniel H. Ha-
m aker (früher in D. W. Graß Apa-

lhekc angestellt,) die Apotheke des kürz-
lich verstorbene I. Marti Lutz an der

MarkctStraße allhicr käuflich nbernoin
men. DieseApothckc hat sich bisher im-
mer dcs besten Rufs erfreut, nnd da Hr.
Hamakcr sclbst ein praktischer Apotheker
von langjähriger Erfahrung ist, so darf
man versichert sei, daß er tvghl daraus
bedacht ist, nnr ächte nnd nnucrfälschte
Mcdizciicn zuzubereiten. Hr. Hamakcr
besitzt das vollste Zutrauen seines frühe-
reu Prinzipalen, und dg cr auch denlsch
spricht, so werden auch niiscre deutsche
Mitbürger ihm nm so eher ihr Zutrauen
nnd ihre Glinst schenken

Ist ihm nachgcsosgs.? Erst vor wc
igen Tagen meldeten lvie dcn frühen
Tod des Hrn. lak o b Hoh cnad c I,
von Philadelphia, cincs sehr bekannten
nnd hochgeachteten Wirths, nnd Bruder
ttiisrcs Freniidcs Ioh Hohcnadcl z nd
iin vernehme jvir, dgß anch dessen
Gattin im Altcr von 34 Jahre gestor-
ben sei. Fürwahr, ci schwerer Schlag
für die hiiiterlaffcucn Kinder, dcn liebe
Batcr nd die Irene Mutter so schnell i
das Jenseits abgerufen z sehe. Doch,

sie haben den Trost, daß die herzliche
Liebe die ihre Eltern di'esscits des Grm
bc verband, sclbst im Tode nicht zerrissen
werde konnte. Laßt sie im Friede
rnhen-

Ei astcr Vctexan. ISimons-
Wald, im Badischc, starb ohiilängst ci
altcr Greis, der eine kurze Erwähnung
verdient. - Dieser Manu ivarHcrr Bür-
gcrnicistcr Weis, der Batcr des Hrn.
Andreas Weis von Rcading, welcher
an der Ecke dcr Achten und Elm Stra-
ße daselbst eine nette Wirthschaft hat.
Vater Weis war ein Greis von 82 lah-
reu, (gewiß ein schönes hohes Alter,) und
war 34 Jahre lang Bürgermeister in
seinem Geburtsorte! So viel wir wis-
sc, starb er in seinem Amte. Daß ein
Man, dcr so lauge als Beamter au dcr
Spitze dcr Bürgerschaft steht, von alle
Klasse des Volkes wie auch von der
Regierung hochgeachtet sei muß, läßt
sich leicht denke. Daher ivar es auch
fei Wunder, haß sei Leichcnliegniigiiiß
cincs der größten gewesen, das je weder i
Simoiiswald och i dcr ganze Umge-
gend stattfand. Wie schö klingt solche
Nachricht ans der alten Hcimalh, und
wie wohlthuend muß sie auf die Kinder

fies alten Greises, und besonders auf des-
sen würdigeil Soh in Rcading wirke)

stolz darf er aus seinen Vater blicken, dcr
ihm cin so schönes iiachahmungswcrthes
Beispiel dcr echten dcuischcn Redlichkeit
und Treue hinterlassen hgt. Möge
dcr alte Vatcr sanft ruhen.

Mehr traurige Batschaslrn. Wir
hören mit tiefer Trauer, daß Hr. Ehr i-
stian Meyer, früher Inhaber der
Löwe Brauerei in Lankastcr, letzthin
aber in Hamburg, Berks County wohn-
hast, vor einigen Tagen gestorben sei.

Auch Hr. Louis Roth von Co-
lumbia starb ebenfalls vor einigen Ta-
ge, was wir sehr bedauern, da er ei
braver und goschätzter Freund war
Näheres über den Tod der beiden Freun-
de sind wir nicht im Stande zu melden.

>?Mögen sie sanft ruhen.

Lohnerniedrigung. Die Pennsyl-
vania Eisciibahn-Eompagnie hat dcn

Lohn einiger ihrer A-rbeitcr wiederum
heruntergesetzt. Coiiduktors erhalte
jetzt 60 Cents pcr Tag weniger wie frü-
her, während die Bremser anstatt 8l .75
bis 81.80, jetzt blos 81.25 pcr Tag er-
halte. Sind Das die gute Zeilen ?

Wenn die Arbeiter diese Zeiten behalten
wollen, so ist cs am besten, sie stimmen
das republikanische Ticket.

Kein gute Omen.? JnFortWaync.
Indiana, wollten dir Republikaner die-

ser Tage einen sog. "Kola" aufrichten,
hatten ihn aber kaum zur Halste in dcr
Höhe, als cr zusammenbrach, und inch-
rcre Männer (zwei davon sehr schwer)

vcrwniidcte. Nächsten November wer-
de och viel mehr zusammen-
breche, und eine endliche Zahl Ver-
wundeter fortgetragen werden.

?Sltubkiivillt Germania." Die
erste, sehr ncit und schöiigcdriicktc Nnni-
tcr eines deutschen Demokeatischcii
Blaiies nicr obigem Namen, das >

StcnbciwiUc, Ohio gedruckt wird, ist
uns zugekommen. .Dasselbe erscheint
jede Freitag, und wird von Hr. A.
Schnorrenberg hcrausgegcbcii,
und mit vielem Fleiß nnd gniem Takt

redigirt. Wir rcichc iiscrni wackeren
Kampsgcnosscn die rechte v-ö", nnd wün-
schen ihm dc beste Fortschritt i seinem
schwierigen Unternehme.

Ein bequeme Hotcl. Unter dcn
vielen Hotels in Rcading wüßten wir
keines, das so schön nd bequem gelegen
wäre, besonders für Rcisci'idr, als das

?Uail Uoml Ilt-l"dcS Hrn. Jakob

Jost an dcr Nord Sechsten Straße, in
dcr nnniittclbarc Nähe dcSnencn Bahn-
hofs jener Stadt. Noch wüßten wir

von keinem Wirth, dcr seine Käste
freundlicher oder zuvorkommender bc-
dient, wie Hr. Jost. Wir waren letzt-
hin bei ihm, und müssen gestehen, daß cs
ns schr gut dort gefallen hat. Da nun
besonders Reisende oftmals Stunden-
lang am Bahnhos ans die Züge in Rca-
ding warte lüssen (wie cs uns erging),
und sich das ?Uail Uoaä Ilotel" so nahe
dem Bahnhof befindet, so können Rei-
sende nichts Besseres thun, als bei Hr.
Jost einzukehren, nnd sich dort mit
Speisen und Getränken, die nichts zn
wünschen übrig lasse, zu erquicken, denn
wir sind überzeugt, daß sie höchst bcfric-
digt sein wcldcn. Siehe seine Anzeige
in heutiger Nummer.

Ein samoseS Geschenk.? Wir waren
dieser Tage wieder cinmal glücklich. In

tirfcn Gedanken versunken und nachsin-
nend. wie cs noch gehen werde, wenn
die gegenwärtigen schlechlcu Zeiten fort-
dauern und dir Radikalen ant Ruder
bleibt sollten, und mit wie vielen Käm-
pfen besonder die ärmere Klasse unsrer
Mitbürger im koinnicndrn Winter zn
känipscn haben würde, warcji wir gradc
dran die Fcdcr aufzunehmen, um unser
Herz anszuschüllen, als ans einmal der
Crprcßnia inil srincni Wagen heran-
gefahren kam. Was mag wohl Der
bringen; etwa einen Schuldschein?
dachten wir bei uns sclbst. Nein! cs
kam anders: cr brachlc uns ein?Faß
Zucker! Und von Wem? Bon jenem
biederen alten Freund, Hrn. Charles
5 ö! pe, einer dcr erfahrensten, tüchtig,
sten und besten Znckerfabrikanten in den
Bcr. Staate. Hr. T. steht in Berbin-
dg mit Hr McKcan deren Fabrik
sich an dcr Ecke der Morris und Otsego
Straße, Philadelphia befindet, die vir
nar inchrcre. Woche besuchten. Die

Fabrik ist ci wahres Ricsengebnnde,
nd dcrc Einrichtung so vollkommen
und ausgedehnt, daß man sich wirklich
erstaunt Hr. Tölpe, dcr, wie schon be-
merkt, das Geschäft ans dem FF. ver-
steht, zeigte uns verschiedene dcr neuesten
Erfindungen, die man zur Zubereitung
des Zuckers anwendct. Eine dieser Er-
findungen, obscho kaum größer als eine

ordinäre Wage, kostet mehrere tausend
Dollars. Auch zeigte cr lins d>c Me-
thode, wie Zucker und Shrnp zubereitet
werden. Hr. Tölpe hat viele Jahre im
Süden,-wie z. B. i Euba u. s. w. zu-
gebracht, von wo das Zuckerrohr her-
kommt, und sich eine gründliche Kennt-
zip i skigeni Fache erworben. Dcr
uns zugesandte Zucker ist ausgezeichnet,
und mag das Faß etwa 136 bis 140

Pfund enthalten. Alle Respekt vor
unserm alten Freund, dem wir den

wnrmstcn Dank unsres Herzens für das
köstliche Geschenk erstatten.

Auch Hrn. Julius Hal> erstroh
von New Eunibcrland unsern innigsten
Dank für ciiie Partie vortrcffücher
Birne.

Nette Einrichtung. Unser nltcr
Freund, Hr. Franz ck'. Bläsing,
Von Rcading, der schon seit geraumer
Zeit das <-'otseei-on.--iinß-(Kaffcebrä>incli)-
Geschäft betreibt, hat nun ganz neue
Einrichtungen in seinem Geschäft getrof-
fen, die nicht allein sehr zu seinem Vor-
theil sind, sonder dc Kaffee anch viel
gleichmäßiger bräunen.

Etwas für Uhrmacher.? loh B.
Sniidcr, ei Uhrmacher in Pottstow,
Pa, ist dieser Tage wegen Vertrauens-
brnchs (laroenx fix bllilse) nach dem
Gefängniß gebracht worden. Ei
Man Namens Castus Missimcr haltte
Snydcr eine Taschenuhr zur Reparatur
übergeben, welche von Letzterem, wie
vorgegeben, wird, a einen gewisse
Savold uerkausHvard. Snhdcr äußer-
te zn seiner Vertheidigung, daß Misst-
mcr ihm schon längere Zeit eine Snminc
Geld schulde und er dessen Uhr verkauft
habe, in auf diese Weise zn seinem
Gelde zu kommen. Er hatte ei Ver-
hör und wurde gegen Bürgschaftstellnng
einlassen, m, kaum zu Hanse angckom-
men, auf eine ähnliche Anklage von
Wm. H. Missimcr hier abermals ver-
haftet zn werden Dieser hatte Snydcr
gleichfalls eine Uhr gegeben und tstcscl-
bc später im Besitze eines Andern gesun-
de. Der Angeklagte behauptete zwar
vor dem Friedensrichter, Missimer s Uhr
nicht verkauft, sondern einem andere
Kunden, der seine Uhr bei ihm gelassen,
nnr zeitweilig zum Tragen überlasse
zu haben,-wurde nichtsdestoweniger aber
> Ermangelung von Bürgschaft nach
dem Gefängniß geschickt, um dort seinen
Prozeß zu erwarten.

Städtisches. ?, Beide Zweige des
Stodtroths von Harrisbnrg hielte om
Somstog Abend ihre halbmonatliche
Sitzungen.-Im Selekl Council wurden
Rechnungen im Betrag von 8760 für
Polizei, 8117.20 für Straße im Erste
Distrikt, 84,060.04 sür Wasscr und Gas

cingcrcicht, nnd zur Bezahlung angcwie-
sen.?DcrScwcr (Abzugskanal) in Cur-
rant Avenue soll in 60 Fuß ausgedehnt
werde),. Eine Mittheilung wurde ein-
gereicht inBetreff dcr Kosten der Sewcr
dir die Stadt, lvie anch den Betrag

dcn die Eigenthümer bezahlte. Es
wurden 13,758 Aards Sewcr oder Ab-
zngskanälc gemacht; Kcsanimlkastcn der-
selbe, 866,840.83; diese kästen dcr
Stadt, 847,430.68, nnd die Eigenthü-
mer, 810,410.15; zusammen: 8133,-
713.24. Ans Antrag dcsHrn.Hähnlc
wurde die Mittheilung angenommen.

Hr. Gramm machte de Vorschlag,

den Supervisor zn bcanflragc, den
Schildpostcn am ordöstlichc Ecke dcr

Sechste nnd Hcrr Straße z entfernen.

Ferner reichte cr ci Supplement zur
Ordonanz ci in Vclrcss des Hcrnnilan-
fens dcr Schweine, Pferde, Maulesel,

Schaafe und Gaisc. Ferner, daß Hr.
A. B.AylcSworth, Eonirakiar für Law
pcnanzündc seine Vand zurückerhalte,
indem er dcn Vedingnngen nachgckani-
ic sei

Ans Antrag des Hr. Forncy. soll
ciuc Wasserrohre an dcr Derry Straße,
zwischen dcr l3lcn und lötcn Straße
gelegt wcrdcn.

Hr. Lchccslcy stellte dc Antrag, daß
Hr. Ioh Dcttling, drsse Eigenthum
durch die Ausdehnung dce Partvn Ercck
Schaden gelitten habe, bezahlt werde.-
Angenommen.

Ans Antrag dcs Hrn.Hähnle, sallc
de Herren Jos. Hogcntoglcr nnd I.
M. Rockascllow, Eollcktorcn dcr Eith-
Taxen, ihre Bonds nneder zurückerstattet
werde, indem sie ihren Pflichten nach-
gekommen scicn.

Hr. Strominger reichte rinen Beschluß
cin in Betreff dcr Titel nnd Rechte des
Bettes der Partou Ercck an dcr Nard-
scitc dcr Markctstraßc, wie auch in Be-

treff dcr Errichtung von Gcbändcn über
den Eanal.

Die Ordananz in Bezug dcr Ablei-
tung oder Drainirc dcr Ländcrcicn na-
he der Parto Ercck, wurde einstimmig
angenommen.

ImCommon Council reichte Hr.Sicg
eine Bittschrift ein. zahlreich nntcrschrie-
bc, wo Klage über de Schmutz und
llnrath der Abzngskanälc welche in dcn
Siisguehanna münden, geführt wird.

?Berschicdciie Rechnungen wurden ein-
gereicht, nd zur Bezahlung angcordnct.
?Hr Gilbert übcrrcichlc eine Ordonanz,
nach wclchcr 84,000 für 3,000 Fuß
Schlauch n. s. w. für das Fencr Depar-

werden solle. Fcr-
er. eine Ordonanz, die solche Personen
frei spricht nom Bezahle dee Wasseriare,
welche Wafferröhrcn gemäß der Akte
vom slcn August, 1871, legen. Ferner
wurden salgcndc Beschlüsse angenai

inen : Daß der nach nndezahlte Eiiy-
Tar dcr Trinilh-Kirche an dcr Braad
nnd Fulia Straßr, der Gemeinde er-
lasse werde. ? DaS Eigenthum dcr
Mann! Bernau Haken und Lciicr Eoni-
pagiiic, soivic des angrenzenden Eigen-
thums soll ausgebessert werde.

Beide Zweige hielte später eine ge-

meinschaftliche Sitzung ab, Ivo dcr Bc-
schlich passirie, daß die Offerte der HH.
I. Gates sc So von Lowe, Mass,
2000 Fnß Schlauch, zu 81.10 nnd 81.-
28 per Fuß, je ach O-nalität, angc-
noinmcn werde. Hr. Lcscnrc von hier
übergab ein Angebot von 81.15 snr die
cmc, nnd 81.28 für die andere Sorte.
Nach unsrer Ansicht Hölle mau dieses
Angebot acccpsiren sollen, da wir kein
Zutrauen in Aankccs setzen Hr. Lcscnrc
ist ci Bürger unsrer Stadt, und als
tüchtiger Mechaniker wohl bekannt.
?Die Eontraktc mit Rippcr von dcr
?Staatszcitnng," Sch cffcr vom?Ba-
tcrlaiidswächter," Bergner vom "Do-
lezrupli," "Dstnot"-Druckerei sürDrnk-
kcn dcr Ordonanzen, nnd mii Hrn. Ein-

stein für LicfcrnnZ dcr Kohlen nnd Holz
bis Mai 187?, wurden genehmigt.

Wie sie es machen. Um bei dcr

nächsten Wahl zu siege, werde die Re-
publikaner in einigen Wochen ihre Ei-
scnwerkeu uud Fabriken wieder in Gang
setzen, wenn sie es nicht schon jetzt gethan
habe, und eine große Anzahl Arbeiter
beschäftigen. Kommt dann dicWahl, so
müssen diese Arbeiter das republika-
nische Ticket stimmen, denn seitdem die
Neger frei sind, sind ja die Weiße die
Sklave. Ist die Wahl aber vorbei, so
hört die Arbeit wieder auf, und die Ar-
beiter wcrdcn ciitlassc. Das ist noch
jedes Jahr geschehe, wenn ciuc wichtige
Wahl stattfand. DieArbcit dient blos
als Lockspeise um Arbeiter zu saugen,
nnr fssbt es noch Viele, die es nicht
einsehen, und sich imnicr wieder über-
tölpeln lasse.

Um Stimme zu gewinne, werde
gar Manche sich kaufe lassen. Wir
wissen von Einem, dcr letztes Jahr seine
Bote für einen Kops Kraut verkaufte!
Ein Anderer erhielt eine Wurst und
mehrere Pfund Fleisch; ci Dritter, ei-
ne halbe Tonne Kohlen; ci Vierter, ei-
nen Sack Mehl. Wir könnten nach
genug solcher elenden Siibjcklcn und
gekaufte Söldlinge (denn anders sind
sie nichts) anführeii, aber dies ist hin-
länglich. Tausende von Dollars wer-
de die Republikaner für Wahlzwcckc
hergebe, m das Geld später wieder
zu stehlen, und och mehr dazu. Wer
Geld für Wahlzwcckc ausgibt, muß
stehlen, um den verausgabten Betrag
wieder ziirückznbckommcn; und da Die-
jenigen die sich kaufen lassen, Veranlas-
sung zn diesen Diebstählen geben, so sind
sie Schuld dran, daß sie wieder bc-

stöhlen und beschwindelt wcrdcn.

Wassermelonen, Cantclopcs, nd
andere Früchte des Südens sind in gro-

Zahl auf unseren Märkten anzutreffen,
und sind oboap.

In Lebanon County soll die Cholera
?nter den Schweinen herrschen.

Der Bauplatz für das neus Postamt-
gebäudr.

Wie bekannt, hatten die Eigenthümer
des Blacks No dcr Ecke dcr Walnnt bis

zur Locust, und von da hinunter bis zur
RaspbcrryAvcnne in hiesiger Stadt der
Ver. Staaten Regierung als einen pas-
senden Platz für ein cneS Pastamtge-
bände zum Verkauf angeboten. Dcr
verlangte Preis schien dcr Regierung
jedoch zn hoch zu sei, nnd sandle saniit
einen Architekt des Ver. Staaten Schatz-
amtes hierher, um die verschiedene Loka
litätcn welche zu dicscm Zweck angcbvlcn
worden waren, in Augenschein zn neh-
men. Dieser entschied sich zu Gunsten
des obengenannten "Uloolc," Da je
doch, wie schon bemerkt, dcr geforderte
Preis zn hoch schien, so kam man über-
eilt, Schiedsrichter (Arliitrnior-c) anzn-
stelle Dieß waren die Herren F. K,

Vaas, Jahn B. Simon, John J.SHoe-
maker, Geo, F. Rohrer, W. K..Micks,
S. Vossd Martin, I, M. Wicstting nnd
D, E, Maurer. Die Eigenthümer des
"vluetcs" sind W. G. Thompson, die
"Patriot" Druckerei - Compagnie, die

Odd-Fcllows Hall Association, die Er-
ben des vcrstoibciien Michael Vnrke,
nnd Hr A I. Herr. , Hr. Senator Ca-
meron halte zuvor erklärt, daß nicht mchr
denn 8110,000 für dcn ganzen "illoolc"

bezahlt wcrdcn wurden. ?Die vbcngc-
nannte Schiedsrichter haben nnn fvl-
gcnde Summen als ihre Entscheidung
festgesetzt:
William G. Thompson 834,000
"I'alnt"-Drnckcrci-Eoipagttic 32,500

Odd-Fcllows Hall Association . >5,000
A. I. Herr 0,000

800,50 t,
Wie viel Vnrkcö Eigen), werth

ist, wird nicht angcgcbc. Demnach
würde also das neue Gebäude i jenem
Black errichtet werden.

Drr Haushiiltrr uiisererGesiiiidheit.
?Die Leber ist das große läuternde und
bliltrciiiigcndcOrgaii desKörpcrs. Setze
diese großen Hanshästcr iiiiscrcr Ge-
sundheit in Thätigkeit und die Verdor-
benheiten, welche sich n Blute bilden
und, so zn sage, die Lebcnsniaschincric
anfrcsscn, werden allmählig ans dem
System entfernt. Zn diesem Zwecke ist

(Goldene Medizinische Entdeckung >, zu-sammen mit seinen "purzative ICIIvt-i
(Abführnngs - Kügclchcn), gerade was
Ihr zn Eurer Herstellung gebrauchet.

2V.
Eine Taube als Depcschriiträger.?

Am letzten Doiiiicrstag machte Hr. Pros.
King, ein Lllstschisscr, eine Ballonfahrt
vom Cciitcmiialgnind in Philadelphia.
Gegen Abend brachte eine der sag
?Brief-Taubcn" folgende Depesche vom
Hrn. King zurück:

?Bricf-TaubenErprc?6tlhrAbcds.
?5OO Fuß hoch, Nordwest von Norris
low. Eine herrliche Fahrt. Alles
geht gnt. Unser Weg geht nach Nord-
wcsten. Die Leute sind Meilenweit
herum, nnd jubeln. Ein Hund zerrt
a nnsrcnl Schleppseil. Mit knapper
Noth entginge wir mehrere Meilen zn-
rück einem Eisenbahnzng."

es- Olsschoii es von gewissenlosen
Händlern mehrfach ersucht wurde, die
Verdienste van De. August König'S
H ainbnr g cr F a m il ien - Mcdi-
zinc in den Schatten zn stellen, in

dadurch ihre eigenen Präparate an dcn
Mann z bringen, so können wir doch
niit Freuden mittheilen, daß täglich die
Nachfrage nach dicscm bewährten Heil-
mittel zunimmt, und das Vertraue in
die Heilkraft derselbe bestärkt wird. 1.

Eine Jammerscen.
In N.-Orleans hat die Crinordiing

cincs jungen Deutschen, Franz Ziegler,
allgemcincs Mitgefühl erregt. Ziegler
übernahm erst vor Kurzem infolgcAblc-
bcns seines Vaters dessen Gastwirthschaft
lind wurde so die Stütze seiner jünger
Geschwister, dcrcn Stolz dcr bildschöne
junge Mann war. Am 4. Juli drang
eine Bande von Strolche in seine
Wirthschaft, deren einer, Peter Coyle,
ihn von Hinte durch die Brust schoß.

Das Gesindel entfloh, wurde aber
von John Rickert, dein kleinen Auswar-
tcr, verfolgt, welcher zweie Polizizisten
de Mörder bezeichnete, worauf diese
denselben verhaftete. Coyle leugnete
die That, sogar seinem Opfer gegenüber,
aber mehrere achtbare Bürger sind bc-

i reit zu beschwören, daß er dcr Thäter
war. Lauge rang die kräftige Natur
des Verwundeten mit dem Tode, aber
endlich am 1t). Juli erlag sie. Eine

Ncw-Orlcanscr Zeitung schreibt über die
ergreifende Schlußscene:

?Wir habe oftan einen Todtcnbettc
gestanden allein cin solch entsetzliches
Bild wie gestern Abend haben wir noch
nie geschaut. Auf seinem Sterbelager
lag ci blühender junger Mann, ge-
formt wie cin Apollo, nd kämpfte de
bittern Todeskampf Acngstlich such-
te die umflorten Auge ach de lie-
ben Geschwistern, die ihm uncrinndlich
zur Seite gestanden und no denen ihm
die beiden jüngsten und theuersten im
letzten Augenblicke fehlten. Dcr jün-
gere Brndcr lag noch in einer heftigen
Ohnmacht, die ihn ergriff, als die schreck-
lichen Cotwttlsioncn, die er für den To-
dcskampf hielt den Verwundeten beste-
le, schlafend, ach Tage und Nächte
langen Anstrengungen total erschöpft,
auf einem cbenstchcndcn Bette, unter
der Pflege mchrcr Personen, Die
jüngste Schwester, die ihren ermordete
Brndcr wie eine Gott liebte, lag im
Hiiitcrzimmcr in wildem Delirium, in,
mcr und immer wieder dc Namcn des
Bruders rufend, und in dcr rührendsten
Weise ihn bittend, sie auf seinem letzte
Wege mit sich zu nehmen. Nnr dcr äl-
tere Bender hielt mannhast all die
furchtbare Einwirknnge zurück, und
suchte dem Sterbende die letzten Hand-rcichuiigen zu gewähre, und die älteste
Schwester, die mit heroischer Selbstver-
leugnung unermüdlich Tag und Nächte
dem Verwundeten gewidmet, eiste ge-
schäftig hin nd her, bald den Sterben-
den bald den beiden erkrankten Geschwi-
stern hilfreiche Hand leistend. Um 8
Minuten nach nenn Uhr war alles vor-
bei nd man wandte sich dann dc bei-
den Geschwistern zu, von denen dcr
Bruder wieder in heftige Krämpfe ver-
fiel. Während die trauernde Familie
die Leiche des eben Verstorbene um-
stand, trat plötzlich ci bleiches junges
Mädchen Niemandem bekannt?ci,
die bat, die Leichen sehen zn Kursen.
Ihrem Schmerz sah man cs an, was sie
a den Todten gefesselt?eine Liebe, von
dcr Niemand in der Familie eine Ah-
nung hatte: der Todte hatte sein süßes

Geheimniß treu bewahrt, nd mit hin-
übcrgcnonimrn."

Wariiiiilg.? Bewogen durch dcn gro-
ßen Erfolg, wrlchcn sich, vermöge ihrer
WirknngS-Kraft. die Hamburger
Tropfen van !>>-. A gnstKönig
in dcn ganzen Vereinigten Staaten er-
rungen haben, versuchen gewissenlose
Menschen dieselben nachzuahmen und
dcn Lenlc schlechte Zsaiicnsctzngc
in ähnlicher Verpackung und dcnsclven
Gebranchsamvcisnngcn anzuschwindeln.
Seid anf eurer Hut. Z.

Hr. Ken, dcr Sprecher des Eangrcs-

srs in Waschingtan. sali bedenklich krank
ein.

Vviefkasten.
Thompson 's R u Hr.'l.Mayer-Da wir sclbst noch diesen

Herbst McKccöport besuchen werde,
(was später genau angezeigt werden
wird), so warte Sic ges. bis wir sclbst
kommen. Apropo: Ihre Postoffice
heißt doch nicht Thomson'S Run?-

M o I U ii i o . Hr. Jakob
Hartstcui.-Wir können selten Hannes
nicht auskundschaften, nnd werden wir
deßhalb das Blatt an Sic forlscndc,
besonders da Sic cin ehrlicher Kame-
rad sind.

M illhci>.- H.H. Walter K Dei-
llingcr.?Wir haben Ihnen crwicdelt.

Ephrata.?Hr. Fr. Glaß.?Seien
Sic ohne Sorgen, lieber Franz, denn
Sic haben jetzt bezahlt bis zum verflos-senen Juni.?Danke schö.

N Ilcghcn t> ?Hr. John Jahn,
jtttt.?Pol! alle Wetter! da kommt cn
handfester Metzger, wclchcr in's?Rip
perischc Eorvs" cingcinnstcrt z wcrdcn
wünscht. Er ist zwar et Repnblika
er, aber Hopfen nKd Malz sind bei
ihm noch nicht verloren, den cr schlach-
tet immer das beste Vieh, und macht
'iic Wurst die it zu bieten ist; und
wenn Tilden erwählt ist. so sind wir
schuhr, daß cr sich recht in die Faustlacht, und uns vor lauter Freud 'neu somvscn Schwartciiiiiagcil zuschickt. Dcr
wackere Kamerad heißt Adam Born,
und wohnt i der Main Street von
seltein Stüdtel. Die Räthsel wcrdcn
folgen.

Alleg h c iiy.?Hr. Agent Hofs-
ma.?lst jetzt g'fixt?Hoffen Sic
bald zn besuchen.

St. Tho in a ö.?Hr. Ioh Gu
schert.?Nächste Woche hoffen wir am
Samstag (den 25.) und Soiiiitag in
Ehambcrsbnrg zu sein. Sic können
die Moneten bei Hr. Agent Bictsch,
oder auch bei jener Witlwc lasse.
Könnten wir uns nicht am Samstag in
Ehambcrsbnrg treffen?

R e >p ?) or k.?HH. Messen sc Co.?
Alte richtig erhalte. Danken.

Sharpobung?Hr. Agent Wün-
schet.?Es thut uns sehr lctd zu hören,
daß unser guter altcr Freund Scndel-

bcck so schwer krank ist; laßt uns hof-
fen, daß cr wieder gcncscn möge
Scllci Jalob wcrdcn wir in nächster
Rümmer einen Denkzettel anhängen.

K c r sc ss.?Hr. Andr. Lindner.?
Besten Dank für die Lappen iind'ö
Laubfröschlc.

PittSl> nr g.?Hr. Agent Götz. ?

Dem wackeren Charly sind wir ach-
gcriitscht, und sobald wie wir nach dcr
?Schmokstadt" kommen, da wird eins
bei ihm in Nro. 180 Liberty Street
?gepfiffen", wie scllcr Hannes in Bea
ver Falls sagt.?Scllc Räthsel für die
charfköpsc werden folgen. Die Auf-
lösungen dieser Woche finden Sie auf
dcr erste Scitc in heutiger Nro.

Einporiui.?Hr. JohnA. Stein-
haucr.?Bis jetzt ist och kein Briefvon dem tapfere General hier einge-
troffcil.

ChambcrSbr g ?Hr- Heinrich
Klipp.?Wurde besorgt?Wo der Un-
friede, Bcrläilmdttiigen und Mißgunst
herrscht, da ist kein Segen. ?Friede
ernährt, Unfriede zerstört!

GcttySbnr g.?Hr. Ehas. Hennig.
Sapperlot, da kommt wieder cn frischer
Kamerad angerückt. Willkommen,
Charly.?Blos das Porto (10 Cents)
fehlte.

McKccSpor t.?Hr. M. Stecket.
Bei Golly, da kommen mciucrsccl och
zwei frische Rekruten aug'stiefelt.
Bravo, wackere alte Haudegen.?Rur
Geduld; werde Sw diesen Herbst
noch besuchen, Alterte.

MrS. Detter, Harrisburg, P' 2.66

Robert L. Münch, do 4.66

Mrs?H. Frisch, to 4516
John Essig, do 1.66
Friedrich Schnävel, do 2,66

Henr g!k, do 1.66
Friedrich Haas, do 2.66
Job. Jakob Schmidt, do 2.66
John Strmlrr, do 4.66
John RiNlrr, do 2.66
Frirdrich Wagner, ,do 2.66

John Nagel, do 4.66
Jot). Marli Weber, do 5.66
Rev.Noll, do I.6i>
MrS. Daniel Dickel, do 2.66
Jonas Dostmann, do 2.66
Georg Bicstcr, do 2.66
John Rens, do 2.66
Friedrich Schweiber, do 2.66
Christian Glinde, do 2.66
Michael Peteriiiaiin, Progrrß, 2.66
Franz Blaß, Ephrata, 2.26

jLouis Brucks, Fair Hopr, 6.66
Andreas Lindner, Kerfen, 2.26
Charles Hennig, GettySdurg, 1.66

G. F. .Kunkel's Bittcrwein von
Eisen.

C. F. Kunkel'S berühmter Biticrwei von
Eisen wird wicksam heilen,

teil der Nieren und alleKranlheiten, welche von
einer außer Ordnung gekommenen Leber, Ma-
ar oder Eingeweiden herrühren, nämlich Ver-
stopfung, Blähung, inwendige PileS, Andel,
gen des BtuieS zum Kopfe, Schärfe des Ma-
genS, übler Geschmack, Herzbrennen, Widerwü-
len gegen Nahrung, Schwere Im Magen, Sum-
men im Kopfe, schnelles oder schwieriges Aih.
men, Herzklopfen, Gefühl als ob ma ersticken
wollie, wenn ma sich niederlegt, llndeuilichkeii
des GesichiS, Punkic oder Nebel vor den Augen,
dumpferSchmrrz im Kopfe, Mangel anSchweiß,
Gelbheii der Haut und Auge, Schmerz in der
Seite, dem Rücken, Kopfe, Biust, Gliedern -c.,
plötzliche Anfälle von Hitze, Brennen im Fleisch,
beständige Ahnungen von Unglück und große
Bedrückung des Gemüths. Preis 1tz1.66 die
Flasche. HüteiCnH vor Fälschungen. Erlaubt
Eurem Apotheker nicht. Euch irgend eine andere

Kunkel'S Bltierwein von Eisend Nehm?'kew
anderes. Kunket'S Biitcrwein von Eisen wktd

die Flasche. E. F. Kunkel, No.
259 Nord Neunte Straße, Philadelphia.

Verkauft von allen Apothekern und Store-
haltern.

Bond Wurm lebendig entfernt,
Kopf und Alle vollständig in zwei Stunden.
Keine Bezahlung bis der Kopf rnifern ist. Pin
und Magrn-Wurmcr werden rnifern von Dr.
Kunkel. No. 256 Nord Ute Straße, Philadel,
phia, Pa. Schickt für lliirulare. Um Sitz-,
Pin-, oder Magen-Wurme zu entfernen, rufet
an bei eurcm Apotheker und frag für eine gla-
sche von Kunkel'S Wurm Sprup. Preis cht.
Es fehl niemals. Vernunft lehr, daß wenn
Bandwürmer entfernt sind, alle anderen Wür-
mcr leicht vernichtet werden können.

August 3, 1876?41,

Eine doppelte Mefalir abaewendct.
Der Bewohne einer Sumpfstcbcr Siegend

und'der drsteht darin, dcn ganzen Körper" durch
die BcrdauungS- und AdsondrrungSorgane in

stärke. Gewöhnliche StärlungSmitirl vrrfeh-
len gewöhnlich, dirs herbeizuführen.-H ste
ter' s Mag en b!, te rS abrr nie! In den

t^op^e^^egend^
NnierleibSleiden gilt. VIII.

Nene Anzeigen,

w das Pnbüknm.

Ma r t inLuh der Marke,^S, raste känf-

Publikum zu bedienen.
Aechte und nnverfälschte Arzneien
zu mäßigen Preisen sind stets an Hand.

Daniel H. Hamakcr.
Harrisbnrg. Aug. 17, 1876-4P.

Ziail jioast fjiilcs,
Zatob Jost, ElssLrl'iliir,

Na, 421 Nord Sechste Straße,

Zteadinft, Pa.
Ausgezeichnete Weine, Bier nd Liqnore, so-

wie alle Sorten Delikatesse stets auf Hand,
Fremde Gäste finde stets

Auch werden Kostgänger angenommen.
Zum freundliche Besuch ladet ergebenst ein

Jak ab Jost,
Reading, Pa., Ailgust >7, 1876-tJ.

Nimmt die Sache leicht.
Si d ll' S

Magnetische Seife
Spart die halbe Arbeit am Waschtag, nnd
macht die Wäsche rein, wohlriechend und sehr

weist, in halb so viel Zeit als gewöhnlich
gebraucht wird, ohne i'edcs Kochen odrr

Brühe.
Diesribe vrrdrängt dir Beschwerlichtrii dcS

Waschkcssris. Wrdrr lampf och lSeruch von
heißem Seisenwasser zieht durch das HauS.

des leides.
Ps g

F. H. S! dd a l l,
No. I66LNarkl Straße, Philadelphia, Pa.

Auggust 17, Ib!7V-6Mt.

I't I.'l'ltV.

Produtlion der Eier in viel höherem Gr.ide als
die Kosten des JutterS ausmachen. Macht den
Versuch desselben.

Ein Packet von 5 Pfund wird pcr Erpreß bci
Empfang von 50 Cents an jede Person ge-
schick!

Man adressire:
In: <7oxrixi)x-i-ai. I'ocn, Ca.,

No. 263 Nord Frot Street,
Philadelphia, Pa.

oder!
Da li ie l H. Ha in ake r, Driiggist,

Markt Straße, Harrisburg, Pa.
August 17. t876-6M.

Asslgnees Berkaus
wcrthvollcm liegende Eigenthum,

Obst- und Schattenbäume und Weinreben.
Wird vorkaust auf öffentlicher Brrsteiqrrung

am CourthauS in Harrisburg am

Freitag, den Uten September, IB7t'>,
folgendes wünschonswcrthos Eigenthum :

No. I.'Ein Acker Grand, gelegen ander
Ecke der Fünften nd Münch Straßk, ans Ivel

an der südlichen Ecke ein großes Schlachthaus.
Dieses Eigenthum ist in 16 oder 26 Lotten aus-
gelegt, und wird je nach Wunsch der Käufer

No. 2. Eine Lotte (ssrnnd. gelegen an der
Ecke der Sechsten und Boas Straße; dieselbe
hat 26 Fuß Front an der 6. Straße, und läuft
t37 Fuß zurück bis z riner 26 Fuß dreilen
Alle, wo die Front 56 Fuß beträgt. Darauf
ist errichte! ein drei Stockwerk hohes Backstein-
Haus, mit 14 Limmer von ziemlicher Große,
von denen zwei Storezimmer sind.

No. 3. Eine Lotte Grund an der NeuntenStraßr, unterhalb der Hemlock, 26 Fuß Front,
zurücklaufend 137 Fuß, auf welcher crrichtct ist
ein zweistöckiges Backsteinhaus, mii einem /dl-
tivlc (Uebersatz.)

No. 4. Eine Lotte Grund, angrenzend an
odiae deschriebene Lotte, mit 26 Fuß Fron, zu-
rücklaufend >57 Fuß.

Ferner wird verknust niif dem Plötze,
an der Ecke der Sechsten und Boas Straße,
ein großer Vorralh von Ptlanzschulen-Geräth-
schuften und personliches Eigenthum, bestehend
aus Aepsel-, Pfirstsch-, Kirschen-, Pflaumen-,
Holzäpfel-, Quitten- nd Aprikoscn-Bäiime,
Weinrebe, Schatte, nd Jmmcrarim-Bäii-
me, alle von der auserlesensten und besten Sor-
te. Ferner, eine dlure, ein Buggp, ein Spring-
Wage, Pferdegeschirr, Ostn und Ostnrobr,
Tische, CarpetS, nd eine Anzahl anderer Arii-

> kel zu zahlreich anzuführen. Der Perkauf
fängt an in 9 llhr Vormittags, wo die Bedin-
gungen dekannt gemacht werden.

Wird verknust am
Samstag, den (Ken September, IK7V,
zu Eamp Hill,Eumbcrtand Eounkv, ei großer
Vorralh Pstan,schulen-Gerälbschgstcn, bestellend
in ItMIAepfel-. Pfirstsch-, Kirschen-, Holz
äpfel-, Quitten- und Birnen-Bäume, Pflan-
zen-Reben, u. f. w., alle von der besten Sorte.

Der Verkauf fängt an um 9 Uhr Vormit-
tags, wo die Terminen und Bedingungen de-

Johli Bobb,
August 17,1876.-5. Assiguee.

Bäckerei zn verrenken.
Eine schön eingerichleie und gut gelegene

Bäckerei mit oder ohne Wohnbaus ist zu
pedition" dieses Blattes.

August 16,

Zu verlausen.
Jenes werthvolle und wohlbckninitc

Wirthshaus, Scheuer, Eishau,
.s.w.. an dcr Fallmouth Station, Lau-

castcr County,
gegenwärtig von dem Unierzeichneien geeignet,
ist unter annehmbaren Bedingungen zu vertan-
fen. Das Wirthshaus Ist eines der bekannte-
sten im Countp. und lieg ganz in der Nähe der
Pennsplvanla Station und dem Eanal.

Näheres ist zu erfahren bei
Anton Wägole,

Fallmouth Station.
August 3,1876-tf. .

Alezander Maurer's
PnqerUer - Haloon.

No. 1203 Nord Dritte Straße,
Harrisburg, Pa.

Vorzügliches Bier. Porter, Ale. Wein, feineSigarreli bester und Limburger Käsestets an Hand, Freundliche und prompte Be-diknung wirb zugesichert.

August 16,1876-1.1

Tch> Taren 5r,876.
E i n N a ch l a ß g ?

pro Cent
wird erlaubt für Schüllar wen cr

vor dem 24. September
bezahlt wird.

"rueu Schulgebäude in der

Nu - ttästt der Front und Zwei-
M. A. Shattuck.

Schatzmeister,
Harrisburg. 27. luti'76-2Mt

<sin wcrtl,volles
tlmm zu verkaufen.

Ein lvcrthvotles Eigenthum und Store, aele-gm iLatrobe. Wcstmorclanb Eount ist in
verkaufe. E besteht aus

II Lote Grund,
gclcgm a tcr Ligonicr und Thompson Slraste.

ri"""" Hauptstraße.

Zweistölligcs backstet neue
Wohnhaus,

22 hei 2tt Fuß. Die Storestube befindet fich
ni einem Anlmu am Wohnhaus, hat 56 Fuß.und ist folglich hinlMgiich groß genug, um ir-gend rin andcres Geschäft zu betreiben.

Die Siorc-GoodS bestehe aus GrocerieS,
Glas- und Porzellainvaaeen, u. f. w. DieLage ist ciuc sehr passende und gesunde.

Auch befindet sich ein hübscher Garten mitTraiibmantagcn am Hause, wie auch ein Kel-
ler und vortreffliches Wasser.

Das Ganze wirb für -f-6. t6 ertauft. Bor
zwei Jahre waren 7.6W dafür geboten.
Kanstnstigt werde wohl thun, sich an uns,u
wenden, da wir in Betreff desselben die besteEmpfehlungen geben können.

Lairobc, liiii26, 76?f.

Norddeutscher Lloyd.
Rcgcinäsngc Donipfschifffohrt

Breiueu uud Baltimore,
vln Sontliiiiiipto,

durch die eigens für diesen Zweck an der Elpbc
erbauten, mit allen Erfordernissen versehenen,
neuen eisernen Post - Dampfschiffe von 2566

?Baltimore," Cap. Mcper.
?Berlin," ? Putsch.
-Ohio," Meper.
?Leipzig," ? Hoffmaim.
?Braunschwcig,"

? Undiitsch.
?Nürnberg,"

? Jäger.
Die Erpedition findet statt wie folgt r

Bon Bremen: Bon Baltimore:
?Nürnberg," Juli 26, '76 Aug. 17, '76.
?Leipzig," Aug. 16. ? Sept. 7. ?

?Brannschtveig,"
? 56. ? ? 21. ?

?Nürnberg," Spt.l3.
? ON. 5. ?

?Leipzig," ? P 7.? ? ,9. ?

?Braunschwcig,"Okt. 11.,, No. 2. ?

und fernerhin jede zweiten Mittwoch on
Bremen und jeden Samstag um 2 llhrNachmittags von Baltimore.

Vermittelst dieser Dampfer werden Passaglere
nach Bremm, London und Hav-

Pnssagr-Preise:

ssajüie 96 Gold,
Zwischendeck T56 Eonrant.

Bon /-outhampion nach Baltimore r
Eajüie 96 Gold.
Zwischendeck 32 Eonrant,

' t'w Gold!"'°"'
Zwischendeck ?3ZEourant.
Rctoilr- B l l l c I s

Cajüie Gold.
Zwischendeck P58.56 ilourant.

Von Baliimoro nach S ouihampion der Lon-

PI?0 Äld." '
Zwischendeck, 58,56 Eonrant.

Wo Fracht ' düst jeder

A, Schttmcichcr k Comp,,
No. 9, S.-Charlcs Str., Baltimore, Md.

Fr. Wm. Licönia,
112 Mar Avenue, Harrisburg, P.

oder an

PH. C. Slanningcr,
Dezember2s, 1675?11

.iiothackers
Ich Europäischen, Styl,

No. >! Markt Straße,
M?k>tai>etMg.

Jmpartirtc Wcinc, deutsches Bier nnd
vorzügliche Speise sind stets z

hoden.
Kost und Logiö nach Wunsch.

Philadcipdia, Juni l, ttä7ii?tf.

Ariedricl, Dockenwavel,

Union-Hotel.
Ecke der Tauet) uud Brown Strape,

(zwischen der 26. und 27. Str.,)
Philadelphia.

März36,176-tf.

Schanbacher K Co s

Wirthschaft.
-t.tstcr Strosse uud Eli Avenue,

Philadelphia.
März 56. 1876-f.

H.
Notar.

Besorgt Einlassirnng von Erlschaften in al-ten Theilen von Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. Ebenso Agent der

Bremer Dampfer - Linie,
Office, HIRare Rare Straße, Har-

risbnrg. Januar 2l>, 1876.

-friestrich Lauer's
berühmt

Ate, Porter Lagerbirr-
Brauereien,

- Readi g, P a.
Ossieei Ecke der Drillen und Ehest'! S

Readina, Po.. Mai li. I7N-if.

Es wkrdr tuchr Singer Nähmaschine
gekauft, als irgend eine andcre.

(Nov. 4?tf.)


